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I certify that Document Number Ne i was intro- 
duced into evidence as Exhibit Number U SA- bes in the 


Trial by the International Tribunal of Hermann GOERING, et al, 
which commenced on 20 November 1945, and that the attached 


photostat is a true and correct copy of the original. 
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I hereby certify that the annexen document L-bl 
No, USA IT is a photostat of a: oricinal 
document submitted in evidence by the United States 
Prosecution under this number, The original document 
nas been withdrawn in accordance with Rule 10 of 
the International Military Tribunal, and to the 
best of my knowledge and belief is to be held at 


tne National Archives, Washington D.G, 
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i  ħanderjas * estais - Va. 5431/9129/41 8 


E “per Chef der Sioherheitspolizei und des SED hat mir nunmehr 
N 7. 8ien Wortlaut der von ihm sur Evakuierung der Juden herausge- 
| ' gebenen Richtlinien insoweit bekanntgegeben, als es sich, um 
| die Belange des Arbeitseinsatzes handelt. Danach sind zunächst. 

ME. i nicht zu evakuieren | 

| "im gosohlossenen Arbeitseinsatz befindliche Juden, 

für die eine Zustimmung sur Evakurierung seitens 
des zuständigen Rüstungskommandos und Arbeitsamtes 
aus wehrwirtsohaftlichen Gründen nicht gegeben 
wird. In diesem Falle sind auch die Famillenange- 
hörigen dieser Juden nicht su evakuieren." | 


Ich bitte danach zu verfahren. 


Von versohiedenen Landesarbeitelitern ist die Frage der Er- 
satagestellung für evakuierte Juden aufgeworfen worden. Bei 
Anwendung des oben wiedergegebenen Punktes der Richtlinien 
dürfte die Ersatufrage vorerst noch nicht auftauchen, weil ddr? 
in wirklich wichtigen Betrieben eingesetzten jüdischen Ar- 
_beltskriifte mit Hilfe dieser Bestimmung zurlickgshalten werden 
können. Ich betrachte daher alle in dieser Angelegenheit an 
mich gerichteten Anfragen suplichst als erledigt. 


Im Auftrag 
ges. Dr. Beisiegel 


(Dienstsiegel) 
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Wehrkreisbenuftragter des Reichsministers für Bewaffnung und 
Munition im Wehrk@cis XII, Metz; 


Gebietssachbeerbeiter Westerwald-Moselland des Wehrkreisbeauftregten 
XII des Reichsministers für Bewaffnung und Munition, Foblenz; 


Kommandos der Rüstungsbereiche Koblenz und Sarrbrücken; 
kegierungspräsidenten Koblenz urd Trier; 
Iandesarbeitsärter Köln und Dortmund: 
Landeswirtschaftsänmter Wiesbaden, Saarbrücken: 
Landeshandwerksmeister Rheinland, Këln; 


Chef der Zivilverwaltung in Lugembure (ILnnieswirtscheftsamt F. 
-tit einem Mehr: báaruck f.d, Industrie-und “cndelsk*smmer juxembergi y ' 


Gauleitung (Gavwirtschaftsamt) Koblenz; 
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Der Beglerungspräsident 
Landeswirtschaftsant 
für den Nirtachaftabesirk Moselland 


B 7 18/426/42 £ 
Ó A 
Rundverfu Nr, 


An die 

industrie- und Handelskammern 
und Handwerkskammern 

im Wirtechaftsbegirk Moselland 

je persönliche Anschrift o,V.i.A. 


: Vorbereitungsmassnahnen für die Evakuierung von 


,; Runderlisse des Merrn Reichswirtsohaftsministers Kr. 66 
vom 28, November 1941 sowie Nr, 72/42 IWA vou * 18: 


: Meine Rundverfügungen Nr. 295/41 JBK = EN 
1941, sowie Rr, 99/42 IHK - 90/42 Bwk vom Februar ` 


tibersende ich anbei Abschrift eines Schreibens, das joh t 

an die Staatspolizeileitstelle in Koblenz gerichtet habe. 
mir durch die vorstehend genannten Runderlässe des Herrn ae 
wirtschafteministers übertragene Ermiichtigung, gegen eine 
Abziehung von jtidisoben 'rbeitskriften aus kriegswiohtigen | 3 
Fertigungen Sinspruch einzuleren, tbertrage ich hicrmit «nf die 
Kammern. ich mache besonders darguf eufmerksan, dass dieser 
Einspruch für die polizeilichen Dienststellen bindend ist. 


u 19.3. AJEL MU 
a. E. 10.43 W 


Nachrichtlichfohne Anlage): * Angestellte l 
Vorsitzender der Priifungskommission —— * 
im Wehrkreis XII, Wiesbaden; r 


Vorsitzende der Unterkommissionen - Leiter der irbeitsimter - 
im Wirtsohaftabezirk Mos-lland; 
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Abschrift. 







Der ATA sinister 
Ya 543171936/4 2g 


An 





die Herren Präsidenten | * being a 
der Lendssarbeiteänter 
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Betrifft: Arbeitseinsatz der Juden 24 
ErlaS vom 11. 11. 1941 = Va 5431/8722/41 E =, 7 got Se 
10. 12. 1941 = Va 5431/9629/41 g = 
= 2 ak. > 
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Auf Mirage hat der Herr Reichsmarschall 1 del ade 
Reiches und Beauftragter für den Vierj — — mitgeteilt, das 
— sur Zeit geltenden Richtlinien und 

wt ae ee Juden, die in einem krie 
bis auf weiteres gridsat 

Abschrift dieses Schreibens haben der chef des Sicherheiten 
dienstes und des $. und des OKW Ri RU erhalten. 

Ich bitte um Kenntnisnahme. Über trotzdem noch auftretende 
Schwierigkeiten im — saz mit der Evakuierung von Juden bitte 
ich mir ggf. zu berichten 

Abdruck für die Arbeitsänter sind beigefügt, 


Im Auftrag 
ges. Dr. Timm 
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y Der Regierungsprisident 
Führungsstab Wirtschaftsant 
für den Wehrwirtschaftsbesirk XII 


„B-E. 10,23/1052/42 g wa. 


Abdruck an: 

Industrie- und Handelskammern 
Handverkskammern 

für den Wehrwirtschaftsbezirk XII 


ur der Bitte ur Kenntnisnahne. 


Ich nehme auf meine 


Im 


Wiesbaden, den 11. April 1942 
Wilhsinstr, 46 
Fernruf 59481 


6 eheim 


Rundverfugung von 17. 2, 1942 = 


10,23/11-17:/42 Wa.- Bezug. Die bisherigen Bestimmungen wurden 


Ħ 
B.E. 
dahingehend abge 


dert, daß Einsprtiche gegen eine Evakuierung such 


dann erfolgen können, wenn dis Juden in einen kriegswichtigen Bteleb 


beschäftigt 


sind. Bisher konnten Einsprüche nur dann erfolgen, wenn 
itseinsats befanden. Bei auftree 


die Juden sich im geschlossenen Arbe 
tenden Schwierigke 6 ch unve ich su benachrichtigen. 


It A. 


ges. Tr. Schneider. 


Hachriohtläch em: a 
ona’ Yeamt Koblens und Saarbrücker 


Der! vteranerprisiten 
La wirt. ' 
cot 


1 4 APR 10 


Tgb. nb SU Bear, 
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Beschriinkt bleiben. 


Weitere Weisungen behalte ich mir vor. Ich itte, die 1 
| Betracht kommenden Arbeitsiimter entsprechend zu un :errichten. 


An Lug des Landesarbeitsamtes Br. náenburz 
DA E E | 







Vorstehends Abschrift übersende ich mit der Bitte un Kennt- 
nisnahme. Soweit auch für Ihren Bezirk die Aussied ung von in àr- 
beit eingesetzten Juden in Frags kommt, bitte ich, im Einvernehmen 


| f mit den zustándigen Dienststellen des Chefs der Si:'herheitspolizei 
| und des SD entsprechend zu verfahren. 











gez.Fritz Saucke‘ . 





Der Regierungspräsident Wiesbaden, din 12.12.1942 
Puhrungsstab Wirtschaft Wilhelmstr.di 
fur den Wehrwirtsohaftsbezirk XII Fernruf 5948: 










111/11-B.E.10,2 05/42 


® 
a Geheim] 
an die Industrie-und Handelskammern > O. 
Handwerkskammern 
für den Wehrwirtschaftsbezirk XII 


- je persönl.Anschr. 0.V.1.A.- 








mit der Bitte um Kenntnisnah:e., ) 
Tii. 
geez .Dr .Schneider. — 





Anges tell te. 














Nechrichtlioh: 


&) Wirtechaftskemmern 
2071: B) Landeshandwerksmeister 

= O} LWÄ Koblenz u.Saarbriücken 

PA Wenrwirtscheftsbezirk XII 
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c A Rezierungenräsident Koblenz, den 24, 12. E 42 
andeossirtschaftsant Emil-Schülierstr. a3 4 


für den Wirtschaftsbszirk Mogellané Fernruf 2501 7 


aS 
| Gehel 
B_3/18/2627/42 8 
Sohi./Li./Sehr. 


Runiverfigung Nr. 807/32 IHK 


743/42 HWK 


| - 3 
A BE 10% 
An Ġie r) / 
Industrie und Handelskammern | 
Hanédwerks KAMMA sy 13 N: Y 2 

Für den Wirtsobaftsbezirk Nosellenġ * 

je persönliche Anschrift o.V.1.A. 


Betr.: Arbeitseinsatz if Jude 1; hier: Austausch der im kriegs- 
wichtigen Arbeitseinsat: stehenden Juden mit polnischen 
Arbeitskräften 


Anbei ‘ibersende ich ibschrift eines Erlassen des Benuftragten 
ris den Vierjahresplam ina teneralbewollmächtigten für den Arbeits- 
einsatz vom 26.11.1942 Va 5431/7468/42 g) pit der Bitte um 
Kenntnisnahme, 


AuTtrage 
Zo. Marquart 


Nechrichtlioh: 
Landeswirtsceheftsamt Luxembur;;, ; 


mit einem Mehrabdruck für die [Industrie und Ħanċelskalmer Luxemburg 
Gauwirtsohaftsberater | 
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